


BLEIB WARM

ERNIE

»Hey, Junge,
los, raus da.
Du frierst dich zu Tode.
Wird dir ’ne Lehre sein,
nicht mit der National Rail zu trampen.
Hier gibt’s keinen staatlichen
Freifahrtschein.
Ach was, ich mach ja bloß Spaß.
Ich hass unsere Scheißregierung.
Schnapp deine Tasche und komm
in den Begleitwagen hinten.
Gibt eine Heizung, die funktioniert,
und sogar Kaffee.
Wir halten, weil wir hier
auf den Interstate warten.



Reisende in bequemen Schlafwagen
haben Vorrang
vor leeren Kohlezügen.
Und, was hältst du von meinem Boot?
Ja, meinem.
Hab eine Sondererlaubnis für den
Transport.
Es gibt einen See bei uns vor der Stadt,
perfekt zum Angeln
und um nicht vor dem Fernseher
rumzuhängen.
Jedes Wochenende werd ich
in diesem Kahn hocken
und mich zu Tode saufen.
Also komm.
Nimm dir ’n Kaffee, wenn du möchtest.
Sind auch noch Sandwiches da.
Zu viel Salat drauf für meinen Geschmack.



Aber sag keinem was, ja?
Dann also bis morgen.
Bei Dämmerung sind wir in Bendarat.
Ich werd dreimal pfeifen
und halte kurz an vor der Stadt.
Da springst du runter, okay?
Mach’s dir schön warm.
Ich hab einen Zug zu steuern.«



MÄNNER

BILLY

Es gibt Männer auf dieser Welt,
Männer wie Ernie, der Lokführer.
Männer, die dich nicht rumkommandieren
und keine neugierigen Fragen stellen,
nicht sauer werden,
weil jemand anders ist als sie selbst.
Männer, die Essen und Trinken teilen,
ein warmes Abteil,
obwohl sie nicht müssen.
Männer, die den Wert zu schätzen wissen
von Dingen wie einem Boot,
gebaut für lange Wochenenden auf einem
See.
Männer, die Dinge mitbekommen
und wissen, ob etwas richtig ist



oder falsch,
und die Entscheidung nicht scheuen.
Es gibt Männer wie Ernie
und
es gibt andere Männer,
Männer wie meinen Dad.


